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Weil Sprachen nur mit Bewegung geht! 
 
Nicht alles, was Hip-Hop an Bewegungsmustern so fordert, steht unseren Kindergarten Kids schon zur Verfügung. 
Das Konzept der Referentin basiert auf einer rhythmisch verbalen Grundlage nutzt die grundmotorischen 
Fähigkeiten die Kinder der Altersgruppe 3-6 entdecken, erlernen und festigen sollten.  
Ein gelungenes Sprachförderprogramm, welches durch die Rhythmik motiviert, multikulturelle Sprachbilder 
zusammenführt und die Entwicklung einer verständigen Aussprache fördert. 
 
Hip Hop meet´s Bewegungsschule 

Extrimitäten Pseudonym Bewegungsbeschreibung 

Arme Wolle, Wolle Unterarme kreisen umeinander 

Arme Ich sehe Dich als V geöffnete Finger ziehen von der Nase über die Augen 
nach außen 

Arme Da ist nix beide Arme zeigen mit 2 Fingern in die rechte beziehungsweise 
linke Diagonale 

Arme weg damit  Hände schwingen mit dem Daumen abgespreizt nach hinten 
über die Schulter 

Schulter Hh keine Ahnung Schulterzucken 

Beine Autsch Fußspitze tippt rückwärts auf den Boden 

Beine Kastanienschritt Step vorwärts und zurück zum Standbein gegebenenfalls mit 
Zwischenschritt des Standbeines 

Beine Herbstblatt Schritt  Step seitwärts und zurück zum Standbein gegebenenfalls mit 
Zwischenschritte Standbeins 

Knie Wippi Wippi Bountzen 

sitzen Karussell Auf dem Po um die eigene Achse  

Beine Ich fange dich Step re sw , li schließen neben rechts (Step touch) 

Hände Hopsala Hände reiben, falten 

Arme Heja heja (Indianer) Re Arm im re Winkel nach vw heben, Kopf auf Unterarm  
gegengleich wdh. 

Körper Hub schraub schraub Um die eigene Achse drehen  

Hand Blinker  Hände auf und zu re oder li 

Hände Warnblinker  Beide Hände auf und zu  

Arme  Wischwasch Scheibenwischer beide Arme parallel 

 
Methodik – Didaktik  

 Alle Bewegungen einzeln 
 Zwei Bewegungen kombinieren  
 Schritt mit verschiedenen Armbewegungen kombinieren  
 im Kreis die Bewegung weitegeben 
 zwei Bewegungen jeder zweite ist hat somit die gleiche Bewegung  
 eine Bewegung die zweite wird zur Gruppenbewegung (alle zusammen). Bei einem Fehler wird die erste 

zur Gruppenbewegung 
 Bewegungs-Rhythmen vorgeben und nachmachen 
 1-8 zur Bewegungskombi 
 Tanz kreieren aus den Bewegungsmustern jedes Kind sucht sich eine Arm- und Beinkombi aus 

 
Aufstellungen 

 Heckenrose alle stehen Schulter an Schulter nebeneinander 
 Perlenkette alle stehen hintereinander 
 Kreis 
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„Sprache ist Bewegung“ 
 
Sprache führt uns nicht nur zur Bewegung Sprache entsteht auch nur durch Bewegung. In der Erwachsenen Arbeit 
aber auch in der Logopädie wird hier gerne mit dem Korken gearbeitet. 
In der Arbeit mit Kindern reicht es das Mittelgelenk des Zeigefingers zwischen die Zähne zunehmen um z.B. der 
Zunge den Impuls „zum Rückzug zu geben“.  
 
Übungen / Spiele mit dem Korken/ Fingergelenk 

 Gesichtsgymnastik 
 Zunge vor und zurück schieben 
 Lippe spitzen und lächeln, ohne den Korken zu berühren 
 Ein Gedicht aufsagen 
 Vorstellungsrunde - Wer bin ich  / Was bin oder mach ich  /  
 Das Spiel „Ich packe meinen Koffer“  
 Ein Lied singen z.B. Alle meine Entchen / ABC Lied 
 „Und was noch so einfällt“ 

 

Zungenübungen bewegen Körper und Geist         
 Zungenübungen sind gezielte Bewegungen der Zunge zur Stärkung der Zungenmuskulatur,  
 Verbesserung der Aussprache oder zur Vorbereitung auf das Schlucken.  
 Die Übungen beinhalten das Andrücken der Zunge an den Gaumen, das Kreisen mit der Zunge oder das 

Bewegen der Zunge zu Nase und Kinn.  
 Diese Übungen erfordern keine speziellen Hilfsmittel und können einfach in den Alltag integriert werden.  
 Ganz nebenbei können sie auch z.B. Spannungszustände im Nacken lösen. 

 
Ausspracheübungen  

 Kreisen mit der Zunge:  
Führe deine Zunge bei geschlossenem Mund im Zeitlupentempo mit leichtem Druck im Kreis um die 
Außenseite der Zähne herum und kehre dann zum Ausgangspunkt (ZAP) zurück.  

 Zunge zu Nase und Kinn:  
Öffne den Mund weit und bewege deine Zunge nacheinander zur Nase und zum Kinn, wobei du die 
Unterlippe nicht berühren darfst.  

 Zungenkräftigung:  
Drücke die Zunge fest gegen den Gaumen, um die Zungenmuskulatur zu stärken.  

 
Entspannungsübungen für Zunge und Kiefer  

 Zungenspitze am Gaumen:  
Lege die Zungenspitze hinter die oberen Schneidezähne an den Gaumen, ohne die Zähne zu berühren.  

 Lächeln und Schlucken:  
Lächle weit, reiße die Augen auf und schlucke, um die Zunge in diese Position zu bringen.  
 

Die Atmung und das Sprechen! 
 Wenn wir sprechen, atmen wir aus 
 Welche Atmung gibt es: Bauch-, Brust und Flankenatmung 
 Männer atmen eher durch den Bauch, Frauen über die Brust  
 Bauchatmung fühlen Hände auf den Bauch legen Bauch wölbt sich und zieht sich wieder zurück 
 Brustatmung fühlen Hände auf das Brustbein legen Brust hebt und senkt sich 
 Flankenatmung fühlen Körper zur Seite neigen, Hand auf den Rippenbogen (unterhalb der Brust) legen 

Rippeeben und senken sich 
 
Spiele für die Atmung  

 Mit dem Strohhalm Papierkügelchen oder Wattebällchen aufheben oder weg pusten 
 Inlett Rolle Toilettenpapier wegpusten  
 Du hast sicher auch noch andere Ideen 
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Hilfe!!!!! 

 Der Korken / Zeigefinger-Mittelgelenk kann helfen beim Lispeln die Zunge nach hinten zu bewegen  
 „Lesewettbewerb“ lies Teile einer Geschichte mit dem Korken und danach direkt einmal ohne. 
 Versuche Deine Geschichte auch mit dem Korken zu betonen 

 
Übungen für die Mundmotorik 
Wichtig ist, dass diese Übungen von Ihnen und Ihrem Kind mit Spaß und Freude durchgeführt werden! 
 
Atmung, Zunge und Co 

 In Ruhe ist die gesunde Atmung eine Nasenatmung. Die 
Lippen sind geschlossen und die Zungenspitze liegt in 
der Mundhöhle am oberen Gaumen.  

 Wenn Ihr Kind ständig mit offenem Mund atmet 
(Mundatmung) oder die Zunge zwischen den Zähnen 
liegt, kann dies zu einer gestörten Mundmotorik führen.  
Ist dies über einen längeren Zeitraum der Fall, können 
als Folge Aussprachestörungen oder Zahnfehlstellungen 
entstehen.  

 Eine permanente Mundatmung sollte vom Hals-Nasen-
Ohren-Arzt untersucht werden. 

 unterstützend können Zuhause Lippen- und 
Zungenübungen durchgeführt werden, damit ihr Kind genügend Muskelspannung aufbauen kann, um die 
Lippen zu schließen. 

 Weiterhin kann die Beweglichkeit der Zunge gestärkt werden. Eine gute Zungenbeweglichkeit mit 
ausreichender Muskelspannung ist für die Kieferentwicklung und für die Sprachentwicklung wesentlich.  

 Übungsempfehlung  4-5x pro Woche einzelne Übungen für etwa 10 Minuten durchzuführen.  
 Viele der Übungen lassen sich spielerisch in den Alltag einbauen so dass ihr Kind diese auch selbständig 

umzusetzen lernt. 
 
Lippenübungen 
Pusteübungen mit: (Ihr Kind soll die Luft normal einatmen, kein starkes Einziehen der Luft!!!) 

 Tempotaschentuch  
o (eine einzelne Lage eines Taschentuchs wird über das Gesicht gelegt (Kopf dabei etwas in den 

Nacken) und hoch pusten = fliegender Teppich;  
o die Tempolage an einem Zipfel festhalten und als Fahne im Wind fliegen lassen 

 Kerzen 
o flackern lassen, auspusten 
o aus verschiedenen Entfernungen auspusten 
o drei Teelichter stehen nebeneinander, nur eins soll ausgepustet werden Teelichter im Wasser als 

beleuchtete Schiffe umherpusten, wobei die Kerze möglichst nicht ausgehen soll 
 Watte 

o Fußballfeld aufmalen oder mit Tesafilm aufkleben und die Watte als Fußball benutzen 
o durch Straßen pusten (aus Klötzen/aufmalen ..) 
o bestimmte Ziele treffen (roter Legostein, Playmobilmännchen ...) 

 beim Baden 
o blubbern mit oder ohne Strohhalm 
o Gummitiere pusten 
o Segelschiffe aus Papier oder Korken pusteri, dabei kann auch ein Sturm aufkommen 
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„Mundgeschicklichkeitsspiele” – Übungen zur Stärkung der Mundmotorik 
 blasen (Blasinstrumente für Kinder) 
 saugen (Strohhalm) 
 mit den Lippen Gegenstände vom Tisch aufheben 
 schmatzen, Küßchen geben 
 Teller od. Lutscher ablecken 
 Zunge rausstrecken u. in alle Richtungen bewegen 
 Honig von den Lippen lecken usw. 
 Ihrer Fantasie sind hierbei keine Grenzen gesetzt 

 
 
Frau Zunge wohnt in einem Haus ein Bewegungsspiel für die Zungenbeweglichkeit 

 
Frau Zunge wohnt in einem Haus  
(mit der Zunge über die Lippen fahren) 
und schaut auch mal zum Fenster raus. 
(Zunge herausstrecken). 
 
Sie schaut nach oben ... 
(Zunge nach oben zur Lippe bewegen) 
... und auch runter 
(Zunge zur unteren Lippe bewegen) 
und winkt der Nachbarin ganz munter. 
(ausgestreckte Zunge schnell nach rechts und links zu den 
Mundwinkeln führen) 
 

Sie putzt die Zähne außen ... 
(mit der Zunge über die äußere Zahnreihe streichen) 
... und innen 
(mit der Zunge über die innere Zahnreihe streichen) 
und fegt die Backen auch noch drinnen. 
(mit der Zunge die rechte und linke Backenwand rausdrücken) 
 
Sie lacht/pfeift dabei und ist ganz froh 
(Mund zum Lachen bewegen/pfeifen) 
und macht auch zwischendurch mal so. 
(Wangen aufblasen und Luft auspusten/ Backen platzen lassen) 
 
Den Staubsauger nimmt sie sodann. 
(Zunge rollen, leicht an die Mundöffnung bringen und summen) 
Ihr Haus, das wackelt ab und an. 
(Kiefer nach rechts und links bewegen) 
 
Am Abend legt sie sich zur Ruh 
(gähnen, dann, offene Mundstellung, Zunge liegt ruhig auf der Lippe) 
und schließt ganz schnell ihr ... 
(Zunge zurück in den Mund nehmen) 
... Häuschen zu. (Mund abschließen)  
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Gesichtsyoga  
ist eine Methode aus der Gesichtsgymnastik, die gezielte Kräftigungs-, Dehn- und Entspannungsübungen, für die 
über 50 Muskeln im Gesicht und Hals umfasst. Ziel ist es, die Gesichtsmuskulatur zu stärken, die Durchblutung zu 
fördern (und so die Haut zu straffen, Falten zu reduzieren und für einen frischeren Teint zu sorgen). Dabei werden 
oft auch Atem- und Massagetechniken integriert, um Stress abzubauen und das allgemeine Wohlbefinden zu 
steigern.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein hübsches Gesicht wird altern,  
ein geiler Körper ändert sich,  

aber ein guter Mensch wird immer ein guter Mensch bleiben.  
Jun Hao Hung  

 
Danke für diesen gemeinsamen Workshop 

 
 
 


